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Zentrale (Flach)Dach- ÖNORMEN( )

Planung und Ausführung von Dachabdichtungen
ÖNORM B 3691ÖNORM B 3691 

Ausgabe 01.12.2012

W k tWerkvertragsnorm 
ÖNORM B 2220

Schwarzdeckerarbeiten – Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten mit 
Bitumen- und Kunststoffdachbahnen 

Ausgabe 01.12.2012

Planung und Ausführung von Verbundabdichtungen
RVS 15.03.12 

Abdichtungen mit polymerbitumenbeschichteten Bahnen g p y
Ausgabe 01.12.2003
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Entwicklung der ÖNORMENg

Dächer mit Abdichtungen - Verfahrensnorm
ÖNORM B 7220:2002 07 01 Zurückziehung: 01.12.2012

Umkehrdächer - Planungsnorm
ÖNORM B 6253:2002 12 01 Zurückziehung: 01.12.2012

Abdichtungsarbeiten - Werkvertragsnorm - Teil 2: Genutzte Dächer
ÖNORM B 2209-2:2002 07 01 Zurückziehung: 01.12.2012

Sch ar deckerarbeiten Dachdeck ngs nd Dachabdicht ngsarbeitenSchwarzdeckerarbeiten - Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 
mit Bitumen- und Kunststoffdachbahnen - Werkvertragsnorm
ÖNORM B 2220:1996 06 01 Zurückziehung: 01.12.2012

Schwarzdeckerarbeiten; Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 
mit Bitumen-und Kunststoffdachbahnen; Werkvertragsnorm
ÖNORM B 2220:1984 05 01 Zurückziehung:1996 06 01g

Bauwesen-Hochbau; Vertragsnorm; Schwarzdeckerarbeiten
ÖNORM B 2220:1966 11 01 Zurückziehung:1984 05 01
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Entwicklung der ÖNORMENg

Technische Vorschriften für Bauleistungen; Schwarzdeckerarbeiten
ÖNORM B 2220:1962 03 01 Zurückziehung:1966 11 01ÖNORM B 2220:1962 03 01 Zurückziehung:1966 11 01

Technische Vorschriften für Bauleistungen; Schwarzdeckerarbeiten
ÖNORM B 2220:1961 10 01 Zurückziehung:1962 03 01

Technische Vorschriften für Bauleistungen; Schwarzdeckerarbeiten
ÖNORM B 2220:1955 03 31 Zurückziehung:1961 10 01

Technische Vorschriften für Bauleistungen; Schwarzdeckerarbeiten
ÖNORM B 2220:1951 08 06 Zurückziehung:1955 03 31

Technische Vorschriften für Bauleistungen; SchwarzdeckerarbeitenTechnische Vorschriften für Bauleistungen; Schwarzdeckerarbeiten
ÖNORM B 2220:1950 07 21 Zurückziehung:1951 08 06

Technische Vorschriften für Bauleistungen; Schwarzdeckerarbeiteng ;
ÖNORM B 2020:1933 02 15 Zurückziehung:1950 01 01
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ÖNORM B3691

Planung und Ausführung von Dachabdichtungen  

Inhaltsverzeichnis der ON B3691

1 A d b i h1. Anwendungsbereich

2. Normative Verweisungen

3. Begriffe

4. Materialien

5. Allgemeine Planungsgrundsätze für Dachaufbauten

6 Planung und Ausführung der einzelnen Dachschichten6. Planung und Ausführung der einzelnen Dachschichten

7. Inspektion, Wartung und Instandhaltung

Anhang A Leistungsstufen für Flüssigabdichtung

Anhang B Details zu An- und Abschlüssen
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1. Anwendungsbereichg

Gegenstand der ÖNORM B3691: 
Planung und Ausführung von Dachabdichtungen mit: 

- Bitumen- und Kunststoffbahnen

- Abdichtungsplanen

- Flüssigabdichtungen

Ni ht G t d d ÖNORM B3691Nicht Gegenstand der ÖNORM B3691: 

- Erdberührte bzw. unter Geländeniveau liegende Abdichtungen 

Abdi ht N ä- Abdichtungen von Nassräumen 

- Zwischen Dampfsperre und Abdichtung gedämmte
Holztragkonstruktionen 

- Angaben zu Beschüttungen, Gehbeläge, Begrünungen

- Abdichtungen mit kraftschlüssigem Verbund mit
Asphaltschutzschichten (RVS 15 03 12)
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5.3  Nutzungskategorieng g
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5.3  Nutzungskategorieng g
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5.4  Gefälle

Regelgefälle
mindestens 2 % in der Falllinie der jeweiligen Dachfläche j g

 bei massiven Bauteilen mit keiner weiteren Formänderung 
des Untergrundes

mindestens 3 % bei Profilblech- und Holzdachaufbauten 

 wird die zu erwartende Durchbiegung und Formänderung 
d U t d b ü k i hti t i t i R d i ddes Untergrundes berücksichtigt, ist eine Reduzierung der 
Dachneigung auf 2 % zulässig. 

B i kl i flä hi Q fäll b i h d E t äBei kleinflächigen Quergefällebereichen zu den Entwässerungs-
punkten darf das Regelgefälle um bis zu 1 % reduziert werden. 

Zitat:
Auf flach geneigten Abdichtungen kann aufgrund von Nahtüberdeckungen und 

den zulässigen Toleranzen im Untergrund eine Anstauung von 

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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5.4  Gefälle

Normativ zulässig bei 
Einhaltung des Regelgefälles.  

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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5.4  Gefälle

2 % in der Falllinie der Dachfläche

1 % Quergefällefläche 
Maßgebend ist das 
Regelgefälle der Dachfläche% Q g Regelgefälle der Dachfläche, 
die Neigung der Querfläche 
verändert nicht die 
Ichsenneigung!Ichsenneigung! 
Nur der ankreuzende Winkel 
der Querfläche beeinflusst die 
ichsenneigung bis zumichsenneigung bis zum 
(theoretischen) Maximum 
von 90° und 2% gem. dieser 
Skizze.
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5.4  Gefälle

2 % in der Falllinie der Dachfläche

1 % Quergefällefläche % Q g
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5.4  Gefälle

Unterschreitung des Regelgefälle

Unterschreitung des Regelgefälles um max 50%Unterschreitung des Regelgefälles um max. 50%

 nur bei Sanierungen zulässig

- Bei Dachaufbauten der Kategorie K1 keine weiteren
Maßnahmen erforderlich

- Bei Dachaufbauten der Kategorie K2 sind Art und Dicke der
Abdichtung nach Kategorie K3 vorzunehmenAbdichtung nach Kategorie K3 vorzunehmen.

Bei Dachaufbauten der Kategorie K3 ist eine Unterschreitung des 
Regelgefälles nicht zulässig. 

Flachdachaufbauten mit Gefälledämmung

->  Grundsätzlich ist das Gefälle im tragenden Untergrund herzustellen.
Dachaufbauten mit Gefälledämmung sind zulässig. 

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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5.5  Zusatzmaßnahmen

Zur Erhöhung der Sicherheit von Dachabdichtungen

Unterteilung mit unterlaufsicheren 
Abschottungen, pro Abschottungsfeld 
mindestens ein Kontrollstutzenmindestens ein Kontrollstutzen

->  Feldgröße mit freiliegenden 
Abdichtungen höchstens 300 m2

->  Feldgröße bei leicht entfernbaren Auflasten od. Belägen
höchstens 200 m2 

Dampfsperre aus Bitumendampfsperrbahnen E-ALGV-4, E-KV-4, 

E-KV-5 samt Entwässerung (Sofern die Entwässerung der g ( g
Dampfsperre nicht kontrollierbar ist, sind Kontrollschächte 
anzuordnen.)

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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5.5  Zusatzmaßnahmen

Zur Erhöhung der Sicherheit von Dachabdichtungen

Ausbildung von Kompaktdächern (Warmdachaufbauten) oder mit 
dem Untergrund vollflächig verklebte Abdichtungen (zB. 
Umkehrdächer)

Ausbildung von einem Unterdach gem. ON B 4119 bei belüfteten 
Dächern

zerstörungsfreie Feuchtigkeitskontrolle  flächige 
Detektionssysteme

Gefälle der Abdichtungsschicht von mindestens 10 %. 

Bei Dächern der Kategorie K3 ist mindestens eine der 
Zusatzmaßnahmen zu planen!

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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5.6  Geeignete Untergründeg g

Anforderungen an den Untergrund

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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5.6  Geeignete Untergründeg g

Ebenheit gem. DIN 18202 

DIN 18202 T b ll 3 Z il 3DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 3 

-> Flächenfertige Böden zB. Estriche als Nutzestriche, 

E i h A f h B d b läEstriche zur Aufnahme von Bodenbelägen
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5.6  Geeignete Untergründeg g

Allgemeine Anforderungen an die Unterkonstruktion

Bitumenabdichtungsbahnen auf Wärmedämmstoffen benötigen 
Dämmstoffkeile oder dgl. im Übergangsbereich zu aufgehenden 
Bauteilen

Bitumenbahnen auf massiven UntergründenBitumenbahnen auf massiven Untergründen 
können auch ohne Keile bzw. 
Ausrundungen  zu aufgehenden 
B t il l t dBauteilen verlegt werden

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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g g g g

RICHTIG!RICHTIG!
Spachtelung des 

U t d d h füh t!Untergrundes durchgeführt! 

Falsch!Falsch! 
Spachtelung des 

Untergrundes fehlt!Untergrundes fehlt! 
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Absenkung umAbsenkung um 
10mm erforderlich!
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22

5.6.2 Untergründe aus Profilblechg

Lastverteilende Unterlagen
Dampfsperre und der weitere Dachaufbau (zB Wärmedämmung) mussDampfsperre und der weitere Dachaufbau (zB Wärmedämmung) muss 
schadenfrei verlegt werden können  sowohl in der Fläche wie bei den An-
und Abschlüssen, gegebenenfalls unter Verwendung einer durchgehenden, 
lastverteilenden Unterlageg

lastverteilende Unterlagen bei 
 erhöhten Anforderungen an die Luftdichtheit (Luftwechselrate n50 ≤ 1,5) 
 Dächern Kategorie K3 
 Dampfsperren, die während der Bauzeit die Funktion der Abdichtung

übernehmen

Lastverteilende Unterlagen zB verzinktes 
Stahlblech Mindestdicke 0,75 mm oder 
Holzwerkstoffplatten der Klasse OSB/3Holzwerkstoffplatten der Klasse OSB/3 
Mindestdicke von 15 mm
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5.7 Einbauteile, Dachabläufe und Durchführungen , g

Allgemeine Anforderungen 

Mindestabstand im Regelfall 50 cm von anderen Bauteilen wie zB 
Wandanschlüssen, Bewegungsfugen oder Dachkanten 
Maßgebend ist die äußere Begrenzung des aufgehenden Bauteils 
bzw. der äußere Rand des Rohres oder der Rand des Ablauftopfes. 

Ausnahme: vorgefertigte Dachabläufe die einen Einbau direkt imAusnahme: vorgefertigte Dachabläufe, die einen Einbau direkt im 
Hochzug bzw. Dachrand vorsehen. 

Lüftungsleitungen aus Wickelfalzrohren (Spiralrohre) sind im frei g g ( p )
bewitterten Bereich mit Einfassung und Ummantelung zu planen. 
Eine ungeschützte Verlegung ist unzulässig. 

Horizontale Rohrleitungsführungen innerhalb von 
Warmdachaufbauten sind unzulässig. 
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6.4.2  Wärmedämmungg

Ausführung

Bei Wärmedämm ngen nter der Abdicht ng sind F gen über 5 mmBei Wärmedämmungen unter der Abdichtung sind Fugen über 5 mm 
mit wärmedämmendem Material zu schließen. 

Bei Wärmedämmungen aus extrudierten PolystyrolBei Wärmedämmungen aus extrudierten Polystyrol-
Hartschaumplatten über der Abdichtung sind die Platten dicht zu 
stoßen; im Anschlussbereich zB an Hochzügen sind Fugen bis 1 cm 

lä izulässig. 

ANMERKUNG: Bei Wärmedämmstoffen aus Hartschaum kann es 
durch Temperatureinfluss und Alterung zu späteren 
Längenänderungen und zusätzlicher Fugenbildung
kommen. 
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6.5  Abdichtungsbahneng
Mindestdicken - Ungenutzte Dächer 

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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6.5  Abdichtungsbahneng

Mindestdicken - Genutzte und begrünte Dächer

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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6.5  Flüssigabdichtungg g

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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6.5.6  An- Abschlüsse
Tabelle 9 Teil 1
Anschlusshöhen von Abdichtungshochzügen an aufgehende Bauteile,
Türen und Durchführungen über 200 cm2 QuerschnittTüren und Durchführungen über 200 cm2 Querschnitt. 
Wandanschluss ohne Entwässerungsrinne 

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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6.5.6  An- Abschlüsse
Tabelle 9 Teil 2

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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6.5.6  An- Abschlüsse

Detail 4 

Türanschluss ohne Entwässerungsrinne 

h1…Mindesthöhe

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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6.5.6  An- Abschlüsse

Detail 5 

Türanschluss mit Entwässerungsrinne 

h1 h2…Mindesthöhenh1 h2…Mindesthöhen

t… Tiefe der 
Entwässerungsrinne

Entwässerungsrinne 

Breite = 12 cm bis < 24 cm  

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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6.5.6  An- Abschlüsse

Detail 6

Türanschluss mit Entwässerungsrinne 

h1 h2…Mindesthöhen

EntwässerungsrinneEntwässerungsrinne 

Breite = > 24 cm  
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6.5.6  An- Abschlüsse

Detail 8

Türanschluss mit Entwässerungsrinne und schrägem Rost 

h1 h2…Mindesthöhen

EntwässerungsrinneEntwässerungsrinne 

Breite = > 24 cm  
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Ungeeignete Profile für barrierefreien Anschluss g g

Geringe Anschlussfläche am 
Türrahmen da keine Falsches Türprofil
Stockverlängerung vorhanden
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6.5.6.1  An- Abschlüsse

Planung

Die Mindesthochzugshöhe wird an der BefestigungsschraubeDie Mindesthochzugshöhe wird an der Befestigungsschraube
des Befestigungsprofils (oder Hochzugssicherung) gemessen.

Regelanschlusshöhe an Wände ohneRegelanschlusshöhe an Wände ohne 
Reduktionsmaßnahmen > 15 cm

1. Grundlagen in der Planung und Ausführung
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6.5.6.1  An- Abschlüsse

Planung

P l d O b hlü b i d di Abdi h biPult- und Ortgangabschlüsse, bei denen die Abdichtung bis zur 
Außenkante der Fassade geführt wird sind mindestens 5 cm über 
Oberkante der fertigen Oberfläche zu führen  zB Attiken in dichter 
Ausführung, spenglermäßige Ortgang- oder Pultfirsteinfassungen

Bei Dächern mit einer Dachneigung über 5° und mit einer 
Entwässerung über eine Traufe darf der Hochzug auf 3 cm 
reduziert werden. 
Beachte! Abdichtung jedoch bis zur Außenkante der Fassade g j
geführt

Traufseitige Abschlüsse durch Kiesleisten sind bei Kiesschüttungen 
mindestens 3 cm über Oberkante Kies zu führen.
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Plattform für Normen und Regelwerkeg
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Informationen zum Referenten
Wolfgang Hubner
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter 
Sachverständiger für Fachgruppe 

B b b

Büro / Standorte:

Wien:
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Tel.+Fax.Nr.: 01/7065411

Baunebengewerbe

Eingetragen am Handelsgericht Wien

Keine örtliche Beschränkung,  nationales und 
internationales Einsatzgebiet

Mobil: 0664/5107767

Niederösterreich:
2320 Mannswörth, Franz Meisslgasse 17 
Tel.+Fax.Nr.: 01/7064320
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www ifb co atg

Spezialgebiet:

Flachdachbau- und Bauwerksabdichtungen im Hoch- und Tiefbau inkl. den

www.ifb.co.at

Fachliche Qualifikation: 

Langjährige fachspezifische Aus- und Weiterbildung, HTL- Elektrotechnik

Anschlussgewerken wie -> Spenglerarbeiten, Lichtkuppeln, Entwässerung, Drainagen
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Autor verschiedener Fachartikel in diversen Fachzeitschriften

Div. Publikation Flachdachsanierungsbroschüre, Bauschadensbericht, Richtlinien, Fachbücher

Vorsitzender des abdichtungsspezifischen ÖNORM- Fachausschuss ONK 214
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Referent an div. Seminaren, Bauveranstaltungen und Kongressen, Veranstalter IFB Symposium

Div. Produktentwicklungen, Patentanmeldungen, Gebrauchsmusterschutz

Auszeichnung mit dem Innovationspreis genius 2004 für ein ökonomisches Flachdachsystem


